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Reise

Gewinnen Sie eine Reise 
nach Winterberg

Herrliche Aussichten im „Land 
der 1 000 Berge“ empfangen 

die Urlaubsgäste auf dem Dach 
des bekannten Mittelgebirges in 
Nordrhein-Westfalen. Unter den 

Hotline
VKG, 0,50 e/Anruf (aus dem dt. Festnetz. Preise 
aus dem Mobilfunknetz sind deutlich höher)

Reise- 
Wert

1100 5 

Hotels in Winterberg, dem wohl 
beliebtesten Ort im Hochsauer-
land, sticht das OVERSUM Vital 
Resort hervor. Im ersten Hotel-Ei 
Europas spielen nicht nur die Ber-
ge, sondern auch das Wasser eine 
große Rolle. Der Spa-Bereich 
weckt Wohlgefühle mit weichen 
Düften und viel Tageslicht. Genie-
ßen Sie innerhalb der Verwöhn-
pension eine Auswahl an interna-
tionalen Spezialitäten mit 
regionalem Charme. Wir verlosen 
5 Ü/HP im Hotel OVERSUM Vital 
Resort Winterberg (4*) für 2 Per-
sonen im DZ. Weitere Infos unter 
www.oversum-vitalresort.de
Den Glücks-Coupon finden 
Sie auf Seite 57,  
die Auflösung in Heft 46, 
den Gewinner in Heft 50.
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Der Herbst hat den Wald des 
Rothaargebirges in eine 
flammende Welt aus Gelb, 

Orange und Rot verwandelt. Wer 
morgens zu einem frühen Spa-
ziergang aufbricht, kann dabei 
zusehen, wie sich die zarten Ne-
belschwaden auflösen und nach 
und nach die wunderschöne 
Landschaft freigeben. Wie Gold, 
Feuer und Kupfer leuchtet das 
Meer des Blätterwaldes im Licht 
der Herbstsonne und beschert 
uns einen „Indian Summer“ – 
mitten in Deutschland.    

Genießen  Laub- und Nadel-
bäume, wohin das Auge blickt – 
auf den Hängen des Mittelgebir-
ges genauso wie in den Tälern. 
Dazwischen immer wieder tief-
blaue Seen wie etwa die Ober-
nautalsperre und kleine Dörfchen 
mit schiefergedeckten Fachwerk-
häusern. Eine richtige Großstadt 
sucht man hier vergebens. Genau 
das macht aber den Charme die-
ser Gegend aus. Der ländliche 
Charakter begegnet Urlaubern 
auch in der rustikalen Dorfknei-
pe in Brilon, dem Herz des Ortes. 
Neue Gesichter sind hier immer 
gerne gesehen, deshalb bleiben 
sie auch nie lange alleine und 
trinken das kühle Bier in munte-
rer Gesellschaft der Anwohner. 
Mit vielen Tipps und guten  
Wünschen werden besucher dann 
am nächsten Tag auf den Rot-
haarsteig geschickt – dem be-
kanntesten Wanderweg dieser 
Gegend.

Wandern  Der Weg verbindet 
auf mehr als 154 Kilometern das 
sauerländische Brilon mit Dillen-
burg im Siegerland und führt 
weiter bis zum Fuß des Wester-

walds. Atemberaubende Fern-
sichten, verschiedene Stationen 
mit Waldsofas und Ruheplätzen 
und eine abwechslungsreiche, gut 
ausgeschilderte Wegführung  
machen ihn zu einem einzigarti-
gen Erlebnis. Vom Hauptweg 
zweigen immer wieder Zuwege 
ab – die sogenannten Rothaar-
steig-Spuren. Der „Kahler Asten-
Steig“ führt auf das „Dach des 
Sauerlands“ (841 Meter). Vom 
Gipfel reicht der Blick weit über 
das herbstliche Rothaargebirge. 
An besonders klaren Tagen kann 
man von dem Aussichtsturm  
sogar den gut 163 Kilometer  
entfernten Brocken im Harz 
erkennen. 

 Tierwelt  Die Hochheide auf 
dem Gipfel des Kahlen Asten 
wird im Herbst immer von Heid-
schnucken bewohnt, die dann die 
Landschaftspflege übernehmen. 
Ebenfalls mit dichtem Fell aus-
gestattet, aber um ein vielfaches 
größer, sind die tierischen Be-
wohner bei Bad Berleburg. Im 
Naturpark Wisent-Wildnis soll 
die alte Rinderart wieder hei-
misch werden, wie zuletzt im 16. 
Jahrhundert. Auf dem riesigen 
Gelände entdecken wir die Wi-
sente nicht gleich, aber im nahen 
Schaugehege haben wir mehr Er-
folg. Wir sehen sogar ein kleines 
Kälbchen, das, dicht gedrängt an 
seine Mutter, an Grashalmen 
knabbert. Ein ganz besonderes 
Erlebnis sind auch die Nachtwan-
derungen mit einem der Wisent-
Ranger. Im nahen Dorf können 
Urlauber dann die bezaubernde 
Welt aus Kupfer und Gold hinter 
sich lassen und den lauen Herbst-
abend in der Schloss-Schenke 
von Bad Berleburg genießen.

Gaststuben in alten Fach-
werkhäusern laden auf dem 
Rothaarsteig zu Pausen ein

Zuwege, sogenannte Rot-
haarsteig-Spuren, führen 

zu den schönsten 
Aussichtspunkten

Die Obernautalsperre bei Nephten ist 
ein beliebtes Naherholungsgebiet   

und liegt direkt am Rothaarsteig

Seit 2013 leben Wisente bei 
Wittgenstein auf einem mehr als 

10 000 Hektar großen Gelände  
Märchenhaft: der herbstliche 

Schlosspark von Bad Berleburg

Direkt im Innenhof von Schloss 
Berleburg liegt die Schloss-

Schenke. Bei schönem Wetter 
können die Gäste draußen sitzen

Lage: Das Rothaargebirge liegt in Nordrhein-Westfalen und Hessen 

und umfasst neben dem Südosten des Sauerlands auch Teile des 

Wittgensteiner Landes und des Siegerlandes. In seinem Gebiet ent-

springen auch u.a. die Flüsse Ruhr, Lahn und Lenne. 

Klima: Das Rothaargebirge zeichnet sich innerhalb von Nordrhein-

Westfalen durch milde Winter und kühle Sommer aus. Die höheren 

Lagen rund um den Kahlen Asten und den Langenberg gelten als 

schneesicher.

Angebot: 3 Ü/F 
im DZ und u.a. ei-
ne Kerzenwachs-
massage gibt es 
mit dem Arrange-
ment „der Frühling 
des Winters“ im 
Hotel OVERSUM 
Vital Resort Win-
terberg (4*) be-
reits ab 289 Euro 
p.P. Infos und Bu-
chung unter Tel.: 
0 29 81/92 95 50 
oder www.over 
sum-vitalresort.de

Rothaargebirge-Infos


